
Spitzenleistungen auf den ent­
scheidenden Gebieten erfor­
dert.
Die allseitige Stärkung der 
DDR als Grundaufgabe der 
gegenwärtigen Etappe liegt im 
Interesse der ganzen Gesell­
schaft und damit jedes einzel­
nen. Deshalb gilt es, bei allen

Jetzt erwartet die Partei von 
jeder ihrer Organisationen und 
von jedem Genossen, daß sie 
in ihrem Verantwortungsbe­
reich auf hochgesteckte Ziele 
orientieren und durch ihren 
Kampf um Spitzenleistungen 
auf den entscheidenden Ge­
bieten im größtmöglichen Um­
fange zur Stärkung unseres 
Frieden s s taa tes bei tragen. 
Dabei spielen Kritik und 
Selbstkritik als Entwicklungs­
gesetz unserer Partei eine be­
deutende Rolle. Je mehr die 
leninschen Normen des Partei­
lebens, wie sie im Statut un­
serer Partei festgelegt sind,, 
durchgesetzt werden, je mehr 
jedem Genosen seine wachsen­
de Verantwortung für das 
Ganze bewußt wird, desto 
besser wird auch jeder Genos­
se zu vorwärtsdrängendem 
Neuerertum befähigt. Auf der 
Grundlage des Statuts kämp­
fen die Genossen aktiv für die 
Verwirklichung der Partei­
beschlüsse, werden sie Bahn­
brecher des Neuen, festigen 
sie ihre Verbundenheit zu den 
Massen ständig, arbeiten sie 
an der Hebung ihres politi­
schen Bewußtseins, an der An­
eignung des Marxismus-Leni­
nismus, sind sie politisch wie 
beruflich Vorbild, decken sie 
furchtlos Mängel auf und set­
zen sich für ihre Beseitigung 
ein.
Wo eine offene, kritische, ka­
meradschaftliche und ver­
trauensvolle Atmosphäre
herrscht, in schöpferischem 
Meinungsstreit und freimüti­
ger Auseinandersetzung ge­
meinsam um die beste Lösung

Überlegungen für die Pro­
gnose und für den Perspektiv­
planzeitraum die von der 9. 
und 10. Tagung des ZK gesetz­
ten höheren Maßstäbe im 
Kampf um den Welthöchst­
stand in Wissenschaft, Tech­
nik, Technologie und Produk­
tion anzulegen.

der Aufgaben und Probleme 
des Kollektivs und jedes ein­
zelnen gerungen wird, wird 
die produktive und persön­
lichkeitsbildende Kraft des 
Kollektivs auch voll wirksam. 
Jede, wie auch geartete, Mit­
telmäßigkeit und jede Selbst­
zufriedenheit mit dem bisher 
Erreichten schwächen unsere 
Position in diesem politischen 
Kampf, wie groß auch immer 
im einzelnen die Erfolge und 
wie günstig die gegenwärtigen 
Ergebnisse sein mögen. 
Mittelmäßigkeit und Selbstzu­
friedenheit zeigen sich in der 
Parteiarbeit, wenn eine Par­
teiorganisation nicht konse­
quent um die Durchführung 
der Beschlüsse ringt, wenn sie 
duldet, daß von den Werktä­
tigen geforderte Veränderun­
gen nicht herbeigeführt, ihre 
Vorschläge nicht beachtet 
werden.
In den Berichts wähl Versamm­
lungen wurden viele Beispiele 
dafür angeführt, wie in Ver­
wirklichung der Parteibe­
schlüsse durch Pioniertaten 
und Spitzenleistungen eine 
hohe Anerkennung unserer 
Erzeugnisse auf den Welt­
märkten gewährleistet wurde. 
Gleichzeitig wiesen die Genos­
sen darauf hin, daß der Vor-

Bei den Parteiwahlen wurde 
auch sichtbar, daß allein eine 
wissenschaftlich fundierte 
Führungstätigkeit die Voraus­
setzung für hohen Zeitgewinn 
schaffen kann. Durch wissen-

sprung auf verschiedenen Ge­
bieten durch qualitativ höhere 
Leistungen ständig ausgebaut 
werden muß.
Und wie eine Parteiorganisa­
tion diesen Kampf erfolg­
reich führen kann, das soll an 
der Entwicklung und den Er­
gebnissen der Grundorganisa­
tion des VEB Leipziger Buch­
bindereimaschinenwerk veran­
schaulicht werden.
Die Produkte dieses Betriebes 
haben Weltruf. Zur Frühjahrs­
messe 1968 konnte er die 
schnellste . Stauchfalzmaschine 
der Welt auf den Markt brin­
gen und eine Goldmedaille er­
ringen. Um das Niveau der 
Arbeitsproduktivität im eige­
nen Betrieb war es hingegen 
noch nicht zum besten bestellt. 
Es wurde die Meinung ver­
treten, eine Steigerung der Ar­
beitsproduktivität sei nur im 
Produktionsbereich möglich. Es 
kam deshalb vor allem darauf 
an, in der Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung Klar­
heit darüber zu schaffen, daß 
jeder seine Kenntnisse dafür 
einsetzen muß, schnell hoch­
produktive Erzeugnisse durch 
hochproduktive Verfahren 
herzustellen.
Heute nimmt der Technologe 
in Zusammenarbeit mit dem 
Konstrukteur darauf Einfluß, 
daß schon die Zeichnung tech­
nologisch einwandfrei ist, daß 
die besten Erkenntnisse, ratio­
neller Materialeinsatz und 
günstige Fertigungsverfahren 
berücksichtigt werden. Da­
durch wird Zeit eingespart, 
eine höhere Arbeitsprodukti­
vität erreicht und die Ent­
wicklungsdauer wesentlich 
verkürzt.

schaf tliche Führungstätigkeit
werden alle Potenzen genutzt, 
wird die sozialistische Gemein­
schaftsarbeit der Wissen­
schaftler, Forscher, Technolo­
gen, Ökonomen und Kon-

Kein leichter, aber ein schöner Weg

Voraussetzung:
wissenschaftliche Führungstätigkeit
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